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Der Zank um das Erbe Luegexs

Von unſerem K Mitarbeiter
Dr Lueger ringt mit dem Tode Das Leben des Bür

germeiſters von Wien hängt an einem Faden Jm Rathauſe
herrſcht eine ſehr gedrückte Stimmung und die Aerzte die in
den letzten Tagen zweimal operative Eingriffe vornehmen
mußten tun alles um die optimiſtiſchen Hoffnungen nieder
zuhalten Wir wünſchen dem Bürgermeiſter von Wien ge
wiß ein recht langes Leben denn zu dem rein menſch
lichen Empfinden geſellt ſich die politiſche Erwägung daß
ſelten etwas Beſſeres nachfolgt wie das Sprichwort ſagt
Vei Dr Lueger kann man ſogar mit Beſtimmtheit prophe
zeien daß ſein Amtsnachfolger zweifellos weit weniger
bieten wird als er Damit iſt keine Ueberſchätzung nicht ein
mal eine beſondere Schätzung des gegenwärtigen Bürger
meiſters und nominellen Führers der chriſtlichſozialen
Partei verbunden Aber ſelbſt der Gegner muß anerkennen
daß der ſieche greiſenhafte Politiker wenigſtens beſtrebt war
die Schäden zu mildern die er als rüſtiger unternehmungs
froher Mann durch die Entfachung des Antiſemi
tismus und durch die Etablierung eines rückſichtsloſen
Parteiregimes angerichtet hat Doch die Rückſicht für den
Schwerkranken kann nicht ſo weit gehen daß die Gedanken
an die Notwendigkeit eines baldigen Erſatzes ganz zurück
treten Dr Lueger iſt faſt erblindet nicht mehr als
ein ganz ſchwacher Lichtſchein iſt ihm geblieben Unter ſol
chen Umſtänden hat es nur die außergewöhnliche Zähigkeit
des Bürgermeiſters dahin gebracht daß er die geiſtige Lei
tung der Gemeindegeſchäfte und die fallweiſe Führung der
Partei beibehalten konnte Wie lange aber würde beſten
falls die Energie noch ausreichen

Jn Wien hat man ſich ein charakteriſtiſches Hiſtörchen
erzählt das wenn nicht wahr doch gut erfunden iſt An
Dr Lueger wurde von einer hochgeſtellten Perſon die Frage
gerichtet warum eine beſtimmte Angelegenheit vom Ge

Bürgermeiſter Das iſt halt eine eigene ſchicht Der
Porzer redt nichts der Neumyer kann nichts
der Hierhammer tut nichts und ich ſeh nichts
Die drei Vizebürgermeiſter ſind jedenfalls ſehr richtig gekenn
zeichnet

Dr RNeumayer iſt die verkörperte Unfähigkeit man kann
ihn höchſtens als komiſche Figur auffaſſen Hierhammer hat
auch nicht das Zeug an der Spitze eines großen Gemein
weſens zu ſtehen Er gehört zwar zu den verſchämten An
tiſemiten aber dieſer kleine Vorzug kann für die Mängel
nicht blind machen Dr Porzer der einſt vom Deutſchen
Volksblatt als Judenſtämmling bitter bekämpft wurde
hat ſich zu einem waſchechten Klerikalen entwickelt Hinter
ihm ſtehen mächtige Gönner aber der gemeinderätliche Bür
gerklub wird ſchwerlich juſt den Mann zum Bürgermeiſter
wachen der es verſtanden hat ſeine Kollegen möglichſt abzu
ſtoßen Unter den drei Vizebürgermeiſtern iſt Dr Porzer
immerhin der ſtärkſte Jntellekt Doch darin liegt wahrlich
keine Anerkennung beſonderer Fähigkeiten Dr Lueger
würde wohl am liebſten ſeinen Günſtling den jetzigen
ſandelsminiſter Dr Weißkirchner zu ſeinem
Nachfolger gemacht haben Weißkirchner war früher Ma
giſtratsdirektor und er kennt wenigſtens die Geſchäfte der
Gemeindevertretung Allerdings hat er in ſeiner eigenen
Partei viele Feinde Wenn man unter den chriſtlichſozialen
Führern Umſchau hält findet man alſo nicht einen einzigen
Menſchen der annähernd imſtande wäre den Platz Dr Lue
gers auszufüllen Als einen der fähigſten in der Wiener

meinderat nicht erledigt worden ſei Gelaſſen erwiderte der

athauspartei bezeichnet man vielfach den ehemaligen
Anſtreicher Leopold Steiner der heute bereits ſehr
dandöſe Titel hat Dieſem Manne muß man auch zugute
wo daß er ſelbſt in den Tagen in denen die Gregorig
ſ Schneider das große Wort geführt haben die Aufhetzung
v die Juden auf das für ein Mitglied der chriſtlich
zialen Partei zuläſſige Mindeſtmaß beſchränkte Seither

err Steiner ſeine Parteigenoſſen gründlicher kennen ge
hat und man darf ſagen daß ſie dadurch in ſeiner Hoch
daß d nicht geſtiegen ſind Es iſt nun ſehr merkwürdig
itite ie Chriſtlichſozialen gerade dieſen konzilianten Po

ha e Raner ſtellen ſuchen Warum das iſt freilich ein

vie ſe Führung der von Dr Lueger geſchaffenen Partei
lbſtredend an Dr Geßmann übergehen Welche Beitung das date ß geh ch
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brauchen wir an dieſer Stelle nicht erſt
Seine Exzellenz iſt der Typus eines

verſchlagenen jedes Jdeals baren Mannes
Ehrgeiz und Eitelkeit ſind die einzigen Trieb

was geet müßte Bände ſchreiben um all das zu erzählen
dr Ge ig vet wäre die Gefahr des ſchrankenloſen Einfluſſes
reichs manns für das politiſche und ſittliche Leben Oeſter
licheeit anſchäulichen Bei jeder politiſchen Ungeheuer
W e die chriſtlichſoziale Partei begangen hat war
iſt an war Hand im Spiele Wie dieſer Mann geartet
ſchichte un gem ſittlichen Niveau er ſteht möge folgende Ge
der Ah uſtrieren Um Miniſter zu werden hat
damit rdnete Geßmann alle Hebel in Bewegung geſett

n neues Miniſterium geſchaffen werde Danmt Ruhe

eintrete flickte die Regierung das Miniſterium für öffentliche
Arbeiten zuſammen das in ſeiner heutigen Organiſation
keine Daſeinsberechtigung hat und nicht leben und nicht ſter
ben kann Als Dr Geßmann dieſes Amt mit
Parteigängern vollgeſtopft und ſich ſeine
Miniſterpenſion geſichert hatte lief er da
von Sein Nachfolger konnte begreiflicherweiſe mit dem
Miniſterium nichts anfangen Aber Dr Geßmann hatte die
Stirne gegen das von ihm erpreßte und organiſierte Amt
eine förmliche Hetze zu inſzenieren und den jetzigen Miniſter
in öffentlichen Verſammlungen anzugreifen Nichts gehe
vorwärts alle Akten bleiben unerledigt Gewiß ſehr be
dauerlich Allein niemand hat weniger Recht den Ent
rüſteten zu ſpielen als Dr Geßmann Zurzeit da er das
Miniſterium im Stiche ließ ſollen angeblich 90 Prozent der
Akten im Rückſtande geweſen ſein Unaufrichtigkeit und Tücke
ſind eben die Merkmale der Geßmannſchen Politik

Erſt jüngſt hat die chriſtlichſoziale Partei bei der Er
örterung der parlamentariſchen Lage wieder gezeigt wie ſie
beſchaffen iſt Die Regierung Bienerth trat als Schöpfung
des Herrn Dr Geßmann in die Erſcheinung nachdem dieſer
Mann kurz vorher das Miniſterium Beck geſtürzt hatte Man
ſollte nun meinen daß Treue um Treue geboten würde
Freiherr von Bienerth hat ſich den Chriſtlichſozialen ſehr ge
fällig gezeigt und Herr Dr Weißkirchner gehört ſeinem Ka
binett an Jetzt befindet ſich das Miniſterium in einer
ſchwierigen Situation in der es der Unterſtützung durch die
Chriſtlichſozialen ſehr bedürftig wäre Doch Dr Geßmann
wird von Skrupeln nicht geplagt Statt das Miniſterium
lebhaft zu unterſtützen behielt ſich die chriſtlichſoziale Partei
in ihrer letzten Parteikonferenz die volle Aktionsfreiheit
vor Herr Dr Geßmann meint nun allenfalls daß die Bil
dung einer neuen Regierung für ihn und ſeine Partei ein
gutes politiſches Geſchäft wäre

tDie Verhaftung der Fran n Schoenebeck

Das Nachſpiel zur Allenſteiner Offiziers
tragsdie

Die Verhaftung der Frau von Schoenebeck erfolgte
wegen Fluchtverdachts Der Berliner Anwalt der Verhaf
teten Juſtizrat Wronker hat Haftentlaſſung gegen Stei
lung einer Kaution beantragt Die Bemeſſung der Höhe
der Kaution ſoll dem Gericht überlaſſen bleiben Die An
gehörigen der Frau von Schoenebeck haben ſich bereit erklärt
eine Kaution bis zur Höhe von hunderttauſend
Markſofortin bar zu erlegen Der Antrag auf Haft
entlaſſung ſtützt ſich auf das Gutachten zweier Aerzte daß
Frau von Schoenebeck krank iſt und daß eine neuerliche
Unterſuchungshaft noch weiter ſchädigend auf ihre Geſund
heit einwirken würde

Während ihrer erſten Unterſuchungshaft in Allenſtein
hatten ſich bei Frau von Schoenebeck Lähmungserſchen
nungen in beiden Beinen gezeigt Als ihr geſtern die
neuerliche Verhaftung angekündigt wurde bekam ſo wird
erzählt Frau von Schoenebeck Hyſteriſche Krämpfe
Kriminalbeamte mußten nach einem Arzte und nach der
nächſten Apotheke eilen um Morphium zu holen Nach
einigen Morphiumeinſpritzungen konnte Frau von Schoene
beck nach dem Gefängnis des Charlottenburger Amtsgerichts
gebracht werden wo ſie ſo lange verbleiben wird bis ent
weder das Haftentlaſſungsgeſuch bewilligt oder die Ueber
führung in das Allenſteiner Gerichtsgefängnis angeordnet
werden wird

Frau von Schoenebeck war in den letzten Tagen gerade
im Begriffe ſich gemeinſam mit ihrem Gatten dem be
kannten A O Weber eine neue Wohnung einzurichten Sie
hatte in der Hardenbergſtraße eine Wohnung gemietet deren
Jahresmiete 2700 Mark betrug hatte ſich ihre alten Möbel
aus Allenſtein kommen laſſen neue hinzugekauft und be
reits Dienſtperſonal engagiert Jn den nächſten Tagen
wollte ſie die Penſion in der Goetheſtraße wo ſie bisher
gewohnt verlaſſen und in die eigene Wohnung überſiedeln
Dre wollte ſie auch beweiſen daß ſie nicht an eine Flucht
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Die Anklage
Wie es heißt lautet der neue Klageantrag der Staats

anwaltſchaft wieder auf Anſtiftung nicht auf Beihilfe
zu dem Morde den Hauptmann v Goeben an ihrem Manne
begangen hat Dieſe Beihilfe wird anfangs darin erblickt
daß Frau von Schoenebeck erſtens den Jagdhund des Majors
von Schoenebeck in der Mordnacht in ihrem Schlafzimmer
eingeſperrt hatte angeblich damit er nicht durch Anſchlagen
Hauptmann von Goeben verrate zweitens aber Hauptmann
von Goehen Strümpfe ihres Mannes gegeben habe damit
er ſie in der Mordnacht beim Betreten der Villa anziehe
und die Hunde eventuell auf falſche Fährte bringe Frau
von Schoenebeck behauptete dagegen daß der Jagdhund
Hauptmann von Goeben genau kannte dieſer alſo von ihm
nichts zu befüchrten hatte Ein zweiter Hund der ſicher
angeſchlagen hätte lief in der Nacht frei im Hauſe umher
Was aber die Strümpfe anbelangt ſo hätte ſie ſich Haupt
mann von Goeben ſelbſt leicht beſchaffen können da er ſich
häufig in dem Schlafzimmer des Majors von Schoenebed
wuſch und mit dieſem gemeinſam eine Jagdhütte beſaß in
der ſich viele Kleidungsſtücke befanden

Das Gutachten
Den eigentlichen Anſtoß zu der Fortſetzung des Ver

fahrens gegen Frau von Schoenebeck hat das Gutachten der

g

1910

wiſſenſchaftlichen Deputation über ihren Geiſteszuſtand gen iſt wie bekannt im Jahre 1908
aufgehoben worden da die Allenſteiner Gerichtsärzte und
ſpäterhin das Medizinal Kollegium Gutachten in dem Sinne
abgegeben hatten daß Frau von Schoenebeck unzurechnungs
fähig ſei und daher im Sinne des Geſetzes nicht zur Ver
antwortung gezogen werden könne Die wiſſenſchaftlküche
Deputation iſt jetzt zu einem anderen Schluſſe gelangt Jhr
Gutachten hat folgenden Wortlaut

Nach der Anamneſe und nach unſerem Unterſuchungs
beſund unterliegt es keinem Zweifel daß Frau von Schoene
beck an einer ſchweren Hyſterie leidet Jm Hinblick auf die er
heblichen pſychiſchen Begleitſymptome wird man von einer ſo
genannten hyſteriſchen Degeneration oder einer hyſteriſchen
pſychopathiſchen Konſtitution ſprechen müſſen Wir ſchließen
uns bei aller Anerkennung der Schwierigkeit der Beurteilung
ſolcher Grenzfälle im weſentlichen durchaus dem Gutachten der
Aerzte in Kortau an und kommen zu dem Hauptergebnis

Daß bei der Angeſchuldigten zur Zeit der Strafhandlungen
die Vorausſetzungen des S 51 St G n ich t vorgelegen haben
Andererſeits iſt nicht zu verkennen daß die Symptome der
hyſteriſchenpſychopathiſchen Konſtitution welche bei der An
geſchuldigten vorgelegen hat und vorliegt auch bei den
Straf handlungen mitgewirkt haben

Deukſcher Reichstag

49 Sitzung vom 5 März 10 Uhr
Die Beratung des

Etats des Reichsamts des Annern
wird bei den einmaligen Ausgaben fortgeſetzt

Abg Arendt Rp
erbittet Erhöhung des Zuſchuſſes zur Bekämpfung der Säuglings
ſterblichkeit

Abg Zietſch Soz
ſchließt ſich dem Vorredner an

Abg v Richthofen konſ
äußert ſich in gleichem Sinne Zumal die Säuglingsſterblichkeit
in Deutſchland unendlich höher ſei als in anderen Staaten müſſe
ſich das Reich für die Löſung dieſes Problems einſetzen Wenigſtens
vom nächſten Etat ſolle für dieſen Zweck eine höhere Summe in
den Etat eingeſtellt werden

Abg Baſſermann ntl
Die private Tätigkeit reicht in der Tat zur Bekämpfung der

hohen Säuglingsſterblichkeit nicht aus Das Reich muß kräftig
nachhelfen Die Begründung einer Zentrale iſt mit Freuden zu
begrüßen aber ſie muß nun auch ſtaatlich ſo geſtellt werden daß
ſie lebensfähig iſt Jch beantrage die Regierung zu erſuchen
den Zuſchuß im nächſten Etat höher zu normieren

Abg Doormann frſ Vp
Auch wir unterſtützen gern die Beſtrebungen zur Bekämpfung

der Säuglingsſterblichkeit
Abg v Oppersdorf Ztr ſchließt ſich dem an

Staatsſekretär Delbrück
Jn der Anerkennung der hohen kulturellen Bedeutung der

Säuglingsfürſorge bin ich mit den Vorrednern einig Jn erſter
Linie wird es freilich Aufgabe der Gemeinden ſein auf dieſem
Gebiete zu wirken Sehr richtig rechts Es erſcheint daher
zweifelhaft ob es angebracht iſt ein Staats oder Reichsinſtitut
zu ſchaffen oder ob nicht ein ſelbſtändiges privates Jnſtitut dazu
beſſer geeignet iſt auf das allerdings Reich und Staat einen ge
wiſſen Einfluß haben müßten

Damit ſchließt dieſe Erörterung Die Abſtimmung über die
Reſolution Baſſermann ſoll erſt bei der dritten Etatsberatung
erfolgen

Abg Müller Meiningen
Jch bin beauftragt namens der Stadt München den Dank für

die ſelbſtloſe Unterſtützung auszuſprechen welche das Reich und
die Einzelſtaaten dem Deutſchen Muſeum in München haben zuteil
werden laſſen Gleichzeitig kann ich aber den Wunſch nicht unter
drücken daß die gewerblichen Kreiſe die doch den meiſten Vorteil
von dem Muſeum haben es etwas ausgiebiger unterſtützen
möchten als dies bisher geſchieht

Bei dem Titel zur Förderung der Erforſchung und Be
kämpfung der Tuberkuloſe erörtert

Abg Zietſch Soz
eingehend wie außerordentlich die Tuberkuloſe unter den Por
zellanarbeitern wüte

Präſident Graf Schwerin
erklärt ihm ſchließlich er habe dem Redner Spielraum gelaſſen
aber eine ſo ausgedehnte Schilderung der Zuſtände in jener Jn
duſtrie gehe über den Rahmen des Titels hinaus

Abg Jietſch Soz
Meine Ausführungen gehören bei dieſem Titel doch wohl

erheblich mehr zur Sache als neulich die Hahn und Bauern
Debatte zum Staatsſekretärtitel

Präſident Graf Schwerin
etwas erregt und lebhaft Jch erſuche Sie nocmals bloß zur

Sache zu ſprechen

Abg Zietſch Soz
verläßt hierauf die Rednertribüne mit den Worten Nun dann
werde ich bei der dritten Leſung auf den Gegenſtand zurückkommen

Bei dem Titel 80 000 Mark Koſten der Beteiligung des
Reiches an der Jnter nationalen Kunſtausſtelkung
in Rom im Jahre 1911 befürwortet

Abg Liebermann wirtſch Vag
eine Reſolution dahin daß bei der Beſchickung dieſer Aus
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ſtellung die Auswahl der auszuſtellenden Aunſtwerke in die Hände einer wirkſameren Kontrolle Der deutſche

einer Jury gelegt werde die aus den beiden großen Künſtler
verbänden der nen Deutſchen Kunſt Genoſſenſchaft und
dem Deutſchen Kü unde in angemeſſener Weiſe zuſammen
geſetzt ſei Jury ſolle ihre Veranſtaltungen ſo treffen daß
für die Zulaſſung von Kunſtwerken für die römiſche Ausſtellung
die geſamte Künſtlerſchaft ob organiſiert oder nicht in
allgemeinen freien Wettbewerb eintreten könne

Staatsſekretär Delbrück

Jch muß dringend warnen vor Annahme der Reſolution zum
Teil auch im Hinblick auf die Erfahrungen bei der Ausſtellung in
SaintLouis Mit Rückſicht auf den rein repräſentativen Charakter
der Aus llung und mit Rückſicht auf den Zweck ein Geſamtbild
von der deutſchen Kunſt zu geben ſehen wir uns genötigt das
ganze Arrangement in eine Hand zu legen Und zwar in ein
Komitee dem als Präſident Profeſſor Kampf von der Berliner
Kunſtakademie und als Mitglieder die angeſehenſten Vertreter der
Akademien in Düſſeldorf München Dresden Stuttgart Karls
ruhe angehören Die Namen derſelben bürgen für volle Objek
tivität Die Reſolution mit der uns ja hauptſächlich eine Direktive
für die Zukunft gegeben werden ſoll würde uns mit dieſer
Direktive ſchon bei nächſter Gelegenheit keine Erleichterungen
ſchaffen ſondern nur Erſchwerungen bereiten

Abg von Hertling Ztr
warnt ebenfalls vor der Reſolution die auch durchaus nicht die
Rivalität unter den Beteiligten beſeitigen würde da es ja neben
den in der Reſolution genannten noch andere Känſtlergenoſſen
ſchaften gebe

Abg Bindewald wirtſch Ver
tritt dementgegen für die Reſolution ein ebenſo

Abg Südekum Soz
mit der Motivierung daß ſeine Freunde dem in der Reſolution

ausgedrücktem Verlangen nach Gleichberechtigung der verſchiedenen
Kunſtrichtungen ihre Zuſtimmung nicht verweigern könnten

Abg Kirſch Ztr
erklärt ſich gegen die Reſolution

Hierauf wird die Reſolution v Liebermann ab
gelehnt

Bei dem Ausgabetitel zur Förderung der Herſtellung ge
eigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering beſoldete Beamte
in den Betrieben und Verwaltungen des Reichs 2 Millionen

äußert ſich rAbg Jaeger Ztr zuſtimmend
Abg Weber ntl

Wir wollen ja keinen Antrag auf Erhöhung dieſes Ausgabe
titels ſtellen aber wir bedauern es doch daß diesmal nur 2 Mill
eingeſtellt ſind für dieſen Zweck gegenüber 4 Mill im vorigen
Etat Und wir möchten den Staatsſekretär fragen ob er nicht

gewillt iſt wenigſtens vom nächſten Jahre ab die Summe von
4 Mill wieder einzuſtellen Ferner wäre uns ſehr erwünſcht
wenn uns der Staatsſekretär eine neue Denkſchrift zugehen laſſen
wollte die namentlich auch auf die Frage des Erbbaurechts näher
einginge Namentlich auch wegen des mehrfach in Hausbeſitzer
kreiſen zutage getretenen Widerſtandes gegen das Syſtem des
Erbbaurechts

Abg Südekum Soz
Die Verminderung gerade dieſes Fonds von 4 auf 2 Mill

macht doch im Volke einen ſehr ſchlechten Eindruck Die Grund
Beſitzer haben ja auch ſchon ihrer Freude über die Herabſetzung
Hieſes Fonds laut genug Ausdruck gegeben Wir wünſchen eine
eſunde Wohnungspolitik Darum beklagen wir dieſe Zurück
chraubung des Fonds ebenſo wie wir es beklagen daß der preu
ßiſche Landwirtſchaftsminiſter von der Lunge Berlins dem Grune

wald allmählich ein Terrain nach dem andern an Grundſtücks
ſpekulanten hergibt Mitten im Grunewald ſieht man ſchon
aſphaltierte Straßen und an ihnen wohnen die Menſchen ſechs
Stockwerk hoch übereinander Der Fluch aller kommenden Gene
rationen wird an dem preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter und
ſeinen Räten hängen die ohne die Folgen zu bedenken Stück für

tück Land vom Grunewald der Spekulation überlaſſen
Staatsſekretär Delbrück

Ich bin allerdings mit dem Abg Weber der Meinung daß
das Reich nicht davon abgehen darf für das Wohnungsbedürfnis
ſeiner Beamten in der bisherigen Weiſe zu ſorgen Jch habe
aber die Erfahrung gemacht daß in den letzten Jahren tatſächlich
nicht mehr als 2 Mill ausgegeben zu werden brauchten Jeden
falls werde ich ſtets dafür ſorgen daß in Zukunft dem Woh
nungsbedürfniſſe in dem Umfange in dem es ſich zeigt genügt
wird Eine Denkſchrift über das Erbbaurecht hoffe ich noch im
Laufe dieſes Jahres Herbſt oder Winter vorlegen zu können
Jch wiederhole daß das Reich nicht verzichten kann auf die Woh
nungsfürſorge für ſeine Beamten Aber die Bewilligungen für
ein einzelnes Jahr kann man abhängig machen von dem Bedürfnis

Abg Dove frſ Ver
Wir ſtimmen dem Wunſche nach einer Wiedererhöhung des

Fonds durchaus zu Ein Hauptübelſtand iſt daß ſich die Kom
munen leider nicht rechtzeitig um den Grunderwerb gekümmert
haben Vor allem ſollte das Hausbeſitzerprivileg in den Kom
munen beſeitigt werden denn gerade dieſes Privileg iſt eines der
größten Hemmniſſe für eine geſunde Wohnungspolitik

Abg Erzberger Ztr
Gründlich helfen kann nur ein Reichswohnungsgeſetz Und

der Kollege Dove hat ganz recht mit dem was er über das Haus
ſagte Denn gerade die Hausbeſitzer ſind in der

Regel auch die größten Grundſtückſpekulanten Jn der Be
urteilung der Prachtſtraßen durch den Grunewald ſtimme ich dem
Abg Südekum zu Beim Verkauf des Tempelhofe Feldes aber
wird wenigſtens auch der Reichstag ein Wörtchen mitzuſprechen
haben damit nicht auch dort Prachtſtraßen mit éſtöckigen
Häuſern gebaut werden

Abg Südekum Soz
ſpricht ſich noch gegen den Verkauf des Tempelhofer Feldes aus

Damit ſchließt dieſe Erörterung der Titel wird genehmigt
Bei der Poſition von 21 Mill vierte Rate zur Erweiterung

des Kaiſer Wilhelm Kanals plaidiert
Abg Goerck ntl

für reichlichere und willigere Entſchädigungen an die durch die
Kanalerweiterung und namentlich durch den Bau der neuen Hoch
brücke bei Rendsburg benachteiligten Intereſſenten

Damit iſt der Etat des Reichsamts des Jnnern erledigt
Es folgt der MarineEtat zunächſt Titel Staatsſekretär

Abg Graf Oppersdorf Ztr
Wir wünſchen daß der Reichsſchatzſekretär ſeinen Daumen

gerade auch auf den MarineEtat halte Sehr richtig im Ztr
Sache der Diplomaten wäre es eigentlich zu erwägen ob und
wie durch eine Verſtändigung dem verderblichen Wettrüſten ein
Ende gemacht werden kann Auffallend groß iſt im Reichsmarine
aint die Zahl der vortragenden Räte auffallend groß die Steige
rung der en e wendungen verglichen mit der Steige
rung in anderen Reichs oder preußiſchen Verwaltungen Größere
Sparſamkeit iſt unbedingt nötig Auf den Werften bedarf es

noch manches zu wünſchen übrig die Monopolſtellung zweier
großen Firmen für die Lieferung von Panzerplarten und Schiffs
Armierungen ſpielt dabei eine weſentliche Rolle Es fehlt die
Möglichkeit einer Konkurrenz Aber warum ſoll Deutſchland an
dauernd die hohen Preiſe von Krupp zahlen

Staatsſekretär v Tirpitz
Wenn wir eine Marine haben wollen die Bedeutung hat ſo

müſſen eben die Koſten ſo ſteigen wie wir es veranſchlagt haben
Der Nutzeffekt der Marine iſt tatſächlich mehr geſtiegen als die
Koſten des Werftbetriebes Die Zahlen die ich dafür früher
angegeben habe und die der Vorredner angefochten hat ſind
durchaus als zutreffend nachgewieſen Unſere Schiffe ſind 418 Jahre
ununterbrochen in Dienſt ehe ſie reparaturbedürftig ſind Das
iſt eine verhältnismäßig lange Zeit Auch die Zahl unſerer
höheren Beamten iſt keine zu hohe Unſer Etat iſt ſo überſichtlich
und klar daß man ihn ſich ſchon in Frankreich hat zum Muſter
nehmen wollen Daß wir die beſten Abſichten haben unſer Per
ſonal kaufmänniſch auszubilden das habe ich ſchon in der Kom
miſſion geſagt Jch erinnere aber doch auch daran daß ſelbſt die
größten kaufmänniſchen Jnſtitute hervorragende Banken Juriſten
an ihrer Spitze haben Einen Einfluß auf die Beſetzung der
Profeſſuren für Kriegsſchiffbau an techniſchen Hochſchulen in Ber
lin und Danzig hat die Marineverwaltung nicht Mit Ehrhardt
haben wir mal 1904 einen Verſuch machen wollen haben aber
von ihm kein Geſchütz geliefert bekommen Andererſeits hat Krupp
einen r eſentlichen Nachlaß zugeſtanden Auch haben wir uns ihm
gegenüber nur für drei Jahre gebunden ſo daß wir nach drei
Jahren frei wären für den Fall daß wir anderweit billiger oder
beſſer geliefert bekamen Und 1907 habe ich mich ehe ich wieder
mit Krupp kontrahierte bemüht zu ſehen ob ich nicht eine Kon
kurrenz ſchaffen könne Jch habe mich da nicht geſcheut mit einer
amerikaniſchen Firma Midwell wegen Panzerplatten anzuknüpfen
Die Antwort hat dann aber gelautet Wir ziehen es vor unſere
Platten erſt dann der Prüfung Jhrer Offiziere zu unterwerfen
wenn wir in der Lage ſind einen größeren Lieferungsvertrag ab
zuſchließen Damit war es alſo nichts Und Thieſſen hat als
wir es dort verſuchten ebenfalls erklärt heute noch nicht auf
eine ſolche Erweiterung ſeines Unternehmens ſich einlaſſen zu
können Alſo auch da keine Möglichkeit einer Konkurrenz Alſo
ſchloſſen wir wieder mit Krupp ab und zwar billiger Und da
durch haben wir dem Reiche 12 Millionen erſpart Wir haben
alles nur Mögliche getan um eine Konkurrenz gegen Krupp zu
erzeugen Und endlich muß man doch anerkennen daß wir die
beſten und billigſten Platten der Welt haben Kein Staat hat
ſie ſo gut und ſo billig wie wir Das hindert nicht daß wir
uns hierin noch weiter bemühen werden Neuerdings iſt nun
Thieſſen an uns herangetreten und hat Angabe der Preiſe ge
wünſcht die wir zahlen Jch habe ſie ihm genannt Seine Ant
wort atmete keineswegs große Freudigkeit zu liefern ſie ging
dahin wenn wir gleich auf 10 Jahre mit ihm abſchließen wollten
würde er uns bis 1915 mit einem kleinen Preisnachlaß liefern
Nach 1915 aber wolle er nicht ſchlechter geſtellt ſein als andere
Konkurrenten Das heißt dann wollte er alſo nicht mehr billiger
liefern obwohl wir uns auf 10 Jahre binden ſollten Das haben
wir natürlich abgelehnt Aber natürlich bin ich bereit die
Platten die er uns zur Probe liefern will zu prüfen um zu
ſehen ob wir nicht noch beſſere Platten bekommen können als
wir ſie ſchon haben Den Vorwurf daß wir ein Monopol be
günſtigen kann Graf Oppersdorff jedenfalls nicht aufrecht
erhalten Die von ihm bemängelte Kontrolle haben wir ver
ſchärft Er will Sparſamkeit Aber m was iſt nicht alles
für die Gelder geleiſtet worden die das Haus bewilligt hat
Wenn Sie uns auch in dieſer Sparſamkeitsfrage mit anderen
Staaten vergleichen wollen ſo denke ich wird die deutſche Marine
verwaltung nicht ſchlecht abſchließen Bravos

Abg Gans Edler zu Putlitz konſ
Das Flottenprogramm dem wir zugeſtimmt haben iſt ein

derartiges daß es für abſehbare Zeit diejenigen Garantien bietet
die wir brauchen Hört hört und Sehr richtig Proteſtieren
muß ich gegen die Ausführungen Gaedkes Dieſe würden nicht
von ſolcher Bedeutung ſein wenn ſie nicht in einem Blatte ſtänden
das im Auslande viel geleſen wird Die Ausführungen des Staats
ſekretärs haben uns befriedigt Es iſt alles geſchehen um gegen
die Firma Krupp eine Konkurrenz zu ſchaffen Beifall

Abg Dr Semmler ntl
Ueberraſchend war der Angriff des Grafen Oppersdorff Der

Zentrumskronos der ſein eigenes Kind auffrißt Was iſt denn
da paſſiert War das Thyſſens Geſchoß Wir müſſen die beſten
Panzerplatten haben die überhaupt zu haben ſind Jm vorigen
Jahre war ich noch der Meinung daß den Technikern mehr Ell
bogenfreiheit gewährt werden müſſe Nun aber ſtehe ich auf dem
Standpunkt daß Offiziere an der Spitze ſtehen müſſen und neben
ihnen eine techniſche Kommiſſion Ein Literat der leider auch
in dem Rufe ſteht etwas von der Marine zu verſtehen hat ge
äußert unſere neuen Panzerkreuzer ſeien eigentlich Linienſchiffe
und es handelte ſich daher nicht um 38 ſondern um 58 Linien
ſchiffe Sie wiſſen wie das im Auslande wirken muß Das iſt
der Ruhm des Heroſtrat Der Redner fordert die von der Budget
kommiſſion gewünſchte Denkſchrift über das Zulagenweſen die
Neuregelung der Tafel und Meſſegelder bittet den Staatsſekretär
in Wilhelmshaven möglichſt Arbeiterentlaſſungen zu vermeiden
und beſpricht die Monopolſtellung Krupps Wir haben vor einer
Stunde ſoeben das ſchlechteſte Geſchäft gemacht das es ſeit Jahregab weil man den Staatsſekretär dazu gezwungen hat die c

klärungen Thyſſens zu verleſen Solange Krupp uns billiger
liefert als dem Auslande brauchen wir uns nicht ſelbſt das Ge
ſchäft zu verderben Wird das einmal anders dann muß das
Reich ſelbſt einen Betrieb ſchaffen Wir bezwecken mit unſerer
Flotte keinen Angriff das muß man Deutſchland glauben Wir
wollen nur Jnduſtrie und Handel ſchützen Erfreulich iſt es daß
die Konſervativen Herrn Diederich Hahn mit ſeiner gräßlichen
Flotte endlich abgeſchüttelt haben Jedenfalls haben wir ſelbſt
über das Maß unſerer Friedensrüſtung zu beſtimmen und kein
anderer Staat Beifall links

Ahßg Dr Leonhart frſ Vp
Die Frage des Wettrüſtens werden wir beim Etat des Reichs

kanzlers beſprechen da fordern wir von ihm poſitive Antwort Wir
wünſchen ein gutes Verhältnis zu England Sämtliche Abſtriche
aus der Kommiſſion halten wir aufrecht Es iſt kein nationaler
Schaden daß die Monopolſtellung Krupps hier einmal beſprochen
worden iſt Der Oberwerftdirektor in Kiel hat eine Unterſuchung
eingeleitet welcher ſeiner Beamten Beziehungen zu Abgeordneten
hätten Hört hört links Das iſt geradezu unerhört f Jch
jedenfalls verbitte mir jede Schnüffelei Wir leben doch in keinem
abſolutiſtiſchen Staat Beifall links,

Staatsſekretär v Tirpitz
erklärt daß von ihm kein Wort kein Befehl an die Werft gegangen
ſei um einen Verkehr zwiſchen den Beamten und den Abgeord
neten zu ſtören Jn der Frage der Maſſegelder ſei Dr Leonhart
doch ſehr einſeitig informiert

Abg Dr Südekum Soz
richtet ſcharfe Angriffe gegen die Marineverwaltung und den

Kriegsſchiffbau läßt Staatsſekretär perſönlich und erklärt daß

vollzieht ſich dabei heimlich oder in Formen welche irgend

n durechtigt ſei mißtrauiſch zu ſein weil gar kein Anlaß de

deutſchen Flottenrüſtungen ſo weiter zu führen wie das jetz
ſchieht Während ſeiner Rede erſcheint der Reichskanzler im Seht

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Unſer Verhältnis zu England liegt klar und offen vor jede

manns Augen Wir bauen unſere Flotte nicht zu r
Zwecken ſondern weil wir zum Schutze unſerer Küſten und unſe
Handels einer aktionsfähigen Seemacht bedürfen Das ſteht fer
Ebenſo iſt durch unſer Flottengeſetz aller Welt bekannt in wel er
Umfange und Zeitabſchnitte wir Schiffe bauen werden

einer
einen ſolchen Verdacht hervorrufen könnten Ebenſo eſſen r
unſer Wunſch zutage unbefangen und aufrichtig ein freundſcheſt

liches Verhältnis zu England zu pflegen Unſere auswärtige
Politik iſt lediglich darauf gerichtet die wirtſchaftlichen und kultu

anderen Macht feindſelig wären oder ſie bedrohten oder au

rellen Kräfte Deutſchland frei zur Entfaltung zu bringen Ich ſeh

nicht ein weshalb dies freundſchaftliche Beziehungen zu eine
Lande ſtören ſollte dem wir wirtſchaftlich und kullurell ſo nahe
vsrbunden ſind wie England Den freien Wettbewerb andere
Nationen kann keine Macht mehr ausſchalten Jch bin der Ueber
zeugung daß ſich auf dieſer Grundlage die vertrauensvollen Be
ziehungen die wir mit der engliſchen Regierung unterhalten gün
ſtig förtentwickeln und die Volksſtimmungen in dem gleichen St r
denſelben Geiſt beeinfluſſen werden Lebhafter Beifall ne

Abg Erzberger Ztr
bemängelt die Unüberſichtlichkeit des Etats und beſtätigt die Mit
teilungen des Abg Leonhart über das Auftreten des Kieler Ober
werftdirektors Der Staatsſekretär ſollte klipp und klar erklären
daß er dieſes Verhalten mißbilligt Krupp iſt nur dann billig
wenn er Konkurrenz hat Der Staatsſekretär hat ſelbſt zugegeben
daß wir die Rieſenkanonen 30 40 Prozent teurer bezahlt haben
als das Ausland Unſere Zuſtimmung zum Flottengeſetze ſehen
wir nach wie vor als eine nationale Tat an Beifall im Zen
trum

Staatsſekretär v Tirpitz
erklärte nochmals daß die Marineverwaltung eine Konkurrenz ber
den Lieferungen durchaus begrüßen würde Zur Verleſung des
Thyſſenbriefes ſei er durch die Angriffe gezwungen worden

Das Haus vertagt ſich auf Montag 1 Uhr Weiterberatung
vorher Gotthardbahn Vertrag

Schluß nach 6 Uhr

Deutſches Reich

Die Sehnjucht nach dem abweſenden Regenten
O Am Freitag wurde im braunſchweigiſchen Landtage

über die Reiſe des Herzogregenten geſprochen Aus den Mit
teilungen des Abg Bach iſt zu entnehmen daß die ſechs
monatige Abweſenheit des Regenten in weiteren Kreiſen der
Bevölkerung lebhafte Zweifel und Bedenken hervorgerufen
hat ob während dieſer Zeit die Regierungsgeſchäfte ohne
Störung ſich würden weiterführen laſſen Dieſe Bedenken
haben Ausdruck gefunden in den Verhandlungen des Aus
ſchuſſes mit dem herzoglichen Staatsminiſterium Die ver
trauliche Beſprechung hat wie der Präſident feſtſtellte Ein
mütigkeit darin ergeben daß ein Mangel in der braun
ſchweigiſchen Verfaſſung beſeitigt werden müßte nämlich der
Mangel daß für die Fälle in denen der Throninhaber an
der Regierungsführung für längere Zeit behindert iſt keine
Stellvertretung in der Verfaſſung vorgeſehen iſt Nachdem
weiter in der vertraulichen Beſprechung die überwiegende
Mehrheit ſich dahin ausgeſprochen hat daß ein Vorgehen in
dieſer Sache nicht angängig ſei vor der Rückkehr und ohne
Mitwirkung des Herzogregenten ſo behielt man ſich vor in
der bevorſtehenden Herbſttagung des Landtages einen ent
ſprechenden Antrag zu ſtellen

Wie uns von anderer Seite aus Braunſchweig mitgeteilt
wird beſtehen in Regierungskreiſen die Bedenken des ängſtlichen
Abgeordneten Bach nicht Bis jetzt ſei ſ ſagt uns ein Mann
der es wiſſen kann alles ohne die geringſte Störung gegangen
Ueberdies weilte auch der verſtorbene Regent Prinz Albrecht von
Preußen nur die wenigſte Zeit im Jahre in der Welfenreſidenz

Die Kotillongeſchenke
Die Straßburger Poſt ſchreibt Der kaiſerliche Statt

halter wird wie wir anderslautenden Meldungen gegenüber
feſtſtellen können ſich weder nach Berlin begeben noch iſt
von ihm ein Bericht übr die jüngſt von uns beſprochene An
gelegenheit eingefordert worden und vollends von einer
Statthalterkriſis iſt in keinem Augenblick die Rede
geweſen Es heißt jedes Augenmaßes entbehren wenn o
einer ſolchen Kriſis geſprochen wird eines Vorkommniſe
wegen das man wohl bedauern muß das aber bei wer
tem nicht hinreicht um das Vertrauen zu erſchüt
tern das Graf Wedel durch ſein von deutſchem Geiſte
tragenes gerechtes und zielbewußtes Wirken im Lande ſich

in hohem Maße erworben hat elg KoTrotzdem darf erwartet werden daß in Zukunft dieſe g
tillongeſchenke unterbleiben ein zielbewußtes Wirken im Sinne
des Deutſchtums würde ſonſt illuſoriſch ſein

Geſchäft iſt Geſchäft uEin Leſer der B Z a ſtellt dieſem Blatte
folgende Schreiben zur Verfügung

Haus der Abgeordneten r 5Berlin SW 11 Prinz Albrechtſtr
und W 66 Leipziger Straße
den 4 3 10

Euer Hochwohlgeboren jgg Kauferlaube ich mir in der Anlage auf eine ſelten günſtige
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Zu jeder näheren Auskunft gern bereit zeichne ich mit ver
vindlichem Dant

in vorzüglicher Hochachtung
ergebenſt

Gf Recke

em Schreiben iſt gleichfalls auf einem BriefbogenJ errdnetenhauſe ein i alhrekben beigefügt worin

de Herrſchaft in Niederſchleſien wegen Kränklichkeit des
Aiter zum Verkauf ausgeboten wird Jn derTepreiſung wird noch beſonders ßervorgehoben daß die Be

Weg die aus r Rittergütern und Vorwerken be
und 134 Millionen Mark koſten ſoll ſich in beſonderem

ahe zur Bildung eines Fidei Kommiſſes eignet Das
Schreiben ſowohl als auch das Anſchreiben ſind in
shreibmaſ e e mittels eines Vervielfättigungsapparates ergeſtellt und anſcheinend an
hunderte von Perſonen verſandt worden denen die nötige
Faufkraft zugetraut wird Der Abſender iſt der Abgeordnete
Graf Diedrich Recke Volmerſtein

Da der Graf keine Kinder et ſo darf man wohl an
nehmen daß er ſein eigenes Beſitztum Friedrichwalde bei
Ppolkwitz in Schleſien zum Kauf anbietet ſo daß wenigſtens
die aus öffentlichen Mitteln bezahlten Briefbogen des Ab
eordnetenhauſes V für Vermittlerzwecke von ihm ge

ancht werden Aber auch für die eigenen geſchäftlichen
gelegenheiten der Herren Abgeordneten dürfte doch wohl
ur Herſtellung von geſchäftlichen Zirkularen in hunderten

on Abzügen das Briefpapier des Abgeordnetenhauſes nicht
veſtimmt ſein Man ſtelle ſich einmal vor was es das preu
ßiſche Volk koſten würde wenn ſie Geſchäftsleute die
auch Abgeordnete ſind von nun ab ihre Reklamezirkulare
auf ſolchen Briefbogen herſtellen laſſen wollten Und was
den Großgrundbeſitzern recht iſt iſt ſchließlich den Kaufleuten
billig

Kleine politiſche Nachrichten
Moltke in Walhall

Die feierliche Enthüllung der Moltke Büſte in der Wal
halla bei Regensburg findet am 10 Mai ſtatt Der Prinz
regent hat mit ſeiner Vertretung den Kriegsminiſter Frei
herrn von Horn beauftragt
Zurückgezogene Erlaubnis

Wie ein Telegramm aus Kaſſel meldet hat der dortige
Polizeipräſident auf höhere Weiſung die bereits erteilte
Erlaubnis zur Abhaltung einer großen Wahlrechtskund
gebung am Sonnkag mittag 12 Uhr auf dem ſtädtiſchen
Forſt zurückgezogen Alle Ankündigungsplakate
mußten von den Anſchlagſäulen entfernt
werden Das Verbot wird begründet mit der Gefähr
dung der öffentlichen Sicherheit
Der Verliner Spaziergang

Der Tag ſchreibt polizeioffiziös Der ungeſetzliche
Maſſenſpaziergang kann der Sozialdemokratie recht teuer zu
ſtehen kommen wenn ſie einen Zuſammenſtoß mit der
Staatsgewalt herbeiführt Aber Ungbhängig von den Fol
gen die Rechtsverletzungen heraufbeſchwören tritt auch
große Sorgloſigkeit und Unbedachtheit in dem Vorhaben der
Berliner Sozialdemokratie zutage Sie verſucht ohne Ge
nehmigung der zuſtändigen Behörden etwa 200 000 Menſchen
zu einer beſtimmten Stunde auf einen einzigen Ort zu diri
gieren ohne Vorſorge zu treffen falls Anfälle vorkommen
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Hof und Perſonalnachrichten
Das Botſchafterdiner im Kgl Schloß zu

Berlin Jm Eliſabeth Saal des Königlichen Schloſſes fand
geſtern abend um 8 Uhr das alljährliche ſogenannte Botſchafter
diner ſtatt Die Kaiſerin wurde von Votſchaſter v Szögyeny
Marich zu Tiſch geführt Der Kaiſer führte Frau v Szögyeny
Marich Botſchafter Cambon die Prinzeſſin Viktoria Luiſe
Botſchafter David J Hill Madame Nizamy Paſcha Botſchafter
Baron Chinda die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff Bot
ſchafter Rizamy Paſcha Mrs David J Hill Botſchafter Sir Ed
ward Goſchen Frau Baronin Chinda Bei Tafel ſaß der Kaiſer
zwiſchen Frau v Szögyeny und Madame Polo de Bernabé die
Kaiſerin gegenüber zwiſchen dem öſterreichiſch ungariſchen und
dem ruſſiſchen Botſchafter Außer den Damen und Herren der
Umgebungen und Sefolge den Chefs der drei Kabinette und dem
Einführer des diplomatiſchen Korps waren weiter geladen Fürſt
und Fürſtin Solms Baruth Reichskanzler v Bethmann
Hollweg Staatsſekretär Frhr v Schoen mit Gemahlin ruſſi
ſcher Generalmajor v Tatiſchtſchew ruſſiſcher Oberſt v Michelſen
ſpaniſcher Oberſt Sanchio y Gillen italieniſcher Oberſt Montuori
japaniſcher Oberſt M Ono großbritanniſcher Kapitän zur See
Heath franzöſiſcher Fregattenkapitän Andrezel amerikaniſcher
Korvettenkapitän VBelknap öſterreichiſch ungariſcher Hauptmann
Frhr v Bienerth An das Diner ſchloß ſich ein Hofkonzert

Letzte Nachrichten
Zur Verſchmelzung der freiſinnigen

Parteien
Allgemeiner Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei

H Berlin 5 März Um Stellung zu der linksliberalen
Vereinigung zu nehmen die morgen mittag durch die De
legierten der drei linksliberalen Fraktionen vollzogen wer
den ſoll hielten heute mittag die Freiſinnige Volkspartei
und die Freiſinnige Vereinigung ihre letzten Parteitage ab

Jn der Freiſinnigen Volkspartei referierte Abgeordneter
Dr Wie mer Bei den diesmaligen Verhandlungen haben
wir uns ſtreng bemüht frühere Fehler zu vermeiden Wir
haben diesmal für einen feſten Unterbau geſorgt Wir neh
men nicht leichten Herzens Abſchied von der Freiſinnigen
Volks partei die init Stolz auf ihre Geſchichte und Wirkſam
keit zurückblicken kann Der Redner erörterte des weiteren
Einzelheiten aus dem Organiſationsſtatut
und beſchäftigte ſich dann mit der Jugendorgani
ſation Durch Zuſammenſchluß werden wir auch der
Wählerzahl nach eine Partet die ſich ſehen laſſen kann
Jnsgeſamt ſtanden bei den letzten Wahlen hinter den drei
freiſinnigen Parteien über 200 000 Wähler Dieſe
Stimmenzahl müſſen wir behaupten und reſpektieren Wenn
wir jetzt an die Bildung einer fortſchrittlichen Volkspartei
herangehen ſo wollen wir dem Liberalismus die
Stellung verſchaffen die ihm ſeiner Bedeu
tung nach zukommt Uns gehört die Zukunft

Die anſchließende Diskuſſion war nur kurz Es folgt
noch die Debatte über den vorgeſchlagenen Namen Fort
ſchrittliche Volkspartei

Nach dem Schlußwort des Abgeordneten Dr Wiemer
wird das Organiſationsſtatut einſtimmig angenommen und
damit auch die Uebergangsbeſtimmungen Weiter fand nach
folgende Reſolution einſtimmige Annahme

Der 8 Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei er
klärt ſeine Zuſtimmung zu dem Zuſammenſchluß mit der
Freiſinnigen Vereinigung und der Deutſchen Volkspartei
zu einer einheitlichen und fortſchrittlichen Volkspartei auf
dem Boden des vom Viererausſchuß der Freiſinnigen

Fraktions gemeinſchaft vorgeſchlagenen Einkgungspro
gramms dem Organiſationsſtatut und den Uebergangs
beſtimmungen Mit dem Zentralausſchuß der Freiſinnigen
Volkspartei gibt der Parteitag der beſtimmten Erwartung

Ausdruck daß die
ſchaftliche Zuſammenwirken das in der Volks
partei allezeit lebendig war auch in Zukunft erhalten blei
ben und von der neuen Geſamtpartei als Vorausſetzung er
folgreicher gemeinſamer Arbeit gepflegt und gefördert

Nachdem einige Begrüßungsdepeſchen verleſen waren
anden die in den Uebergangsbeſtimmungen vorge
lagenen Wahlen ſtatt

um Vorſitzenden des Zentralausſchuſſes wurde Abge
ordneter Funk durch Akklamation gewählt

Wahlrechtskommiſſton im Abgeordnetenhaus
H Verlin 5 März Der Bericht über die Verhandlun

en der Wahlrechts kommiſſion des Abgeordnetene wird nicht wie es erſt beſchloſſen war am Dienstag
ondern bereits am Montag feſtgeſtellt werden Wie die
Freiſ Ztg hört beſteht die Abſicht die zweite Leſung im

Plenum ſo ſchnell als möglich vorzunehmen und zwar 77
der Bericht am Dienstag zur Verteilung gelangen Am
Freitag ſoll die zweite Leſung der Vorlageebeginnen

Generalſtreik und ſchwere Exzeſſe in Amerika
Newyork 5 März Der Generalſtreik in Phi

ladelphia iſt der erſte in Nordamerika Jn der ver
floſſenen Nacht traten die Kellner Bäcker Bäckerwagen und
Milchwagenführer in den Ausſtand Jn ſpäter Nachtſtunde
rotteten ſich in den Straßen Gruppen von Ausſtändigen zu
ſammen und verübten ſchwere Exzeſſe Der Mob ver
übte allerhand Unfug Jn verſchiedenen Orten fanden hef
tige Kämpfe mit der Polizei ſtatt Verſchiedene Per
ſonen wurden verletzt Die Schriftſetzer lehnen die Teil
nahme am Generalſtreik ab

Vermiſchte Drahtnachrichten

Hamburg 5 März Privattelegramm Graf
Zeppelin iſt heute nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen
und im Hotel Vier Jahreszeiten abgeſtiegen wo auch
Prinz Heinrich wohnt

Lübeck 5 März Privattelegramm Der Rieter
Ton y hat ſi
Er hat angegeben daß er den ermordeten Schutzmann Kahl
born überhaupt nicht berührt habe

H Sauerſchwabenheim 5 März Jn der Nähe der
Bahnſtation Sauerſchwabenheim ſchoß geſtern abend der
21 Jahre alte Gaſtwirt Philipp Waller aus Pubenheim
auf ſeine gleichaltrige Geliebte Margarete Singer und
verletzte ſie lebensgefährlich Darauf richtete er die Waffe
gegen ſich und tötete ſich durch einen Schuß in den Mund

t

z Antkerhaltungsblatt
Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ

Der Shawl ſeiner Frau Ein paar luſtige Szenen von
Joſef Buchhorn

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel
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